
Schneller zur Para-DM

Am 8. und 9. Oktober findet im deutschen Tischtennismekka, in Düsseldorf, die deutsche 
Meisterschaft der Para-Tischtennisspieler statt. Mit dabei ist auch Mario Schneller, Spieler 
der Bezirksklasse-Mannschaft vom TSV Speyer II, der für das Team Rheinland-Pfalz an den 
Start geht. Seine Premiere bei der nationalen Para-Meisterschaft, der er mit Spannung 
entgegen sieht.

Mario, in welcher Klasse startest du, und was sind die Voraussetzungen, die ein Teilnehmer 
benötigt um in eine Wettkampfklasse eingeordnet zu werden?
Ich starte in der Wettkampfklasse 8. Die Klassifizierung, wer also in welcher Klasse starten darf, 
wird durch den Verbandsarzt festgelegt. Er hat einen Klassifizierungsbogen und stellt so die 
Wettkampfklasse fest, in der ich spielen darf.

Wie sieht deine Vorbereitung für die deutschen Meisterschaften aus?
Ich werde schon ein gezieltes Training durchführen. Dabei werde ich auch verschiedene Abläufe bei
meinem Spiel nochmal einüben.

Fährst du mit deiner Mannschaft gemeinsam nach Düsseldorf?
In Düsseldorf werde ich übernachten, werde aber selbst dorthin fahren. Außer mir, ist nur noch 
Corinna Hochdörfer von der Mannschaft aus Rheinland-Pfalz dabei.

Wirst du auch im Doppel und Mixed an den Start gehen?
Ja, da werde ich auch teilnehmen. Man kann mit seinem eigenen Spielpartner teilnehmen. Wenn 
man keinen Spielpartner hat, dann wird jedem Teilnehmer ein Spieler zugelost wird.

Was sind deine Ziele für die DM?
Titel sind kein Ziel, ich würde aber schon gerne die Vorrunde im Einzel überstehen. Das wäre eine 
tolle Sache.



Ist die Teilnahme an der DM, dein bisher größter sportlicher Erfolg?
Naja, fast. Den Titel des Landesmeisters in Rheinland-Pfalz würde ich aber schon noch ein wenig 
höher einstufen.

Kannst du bei der DM auch mit den Besten mithalten? 
Das wird sehr schwer. Es ist ein sehr starkes Teilnehmerfeld. Auch die Nationalspieler sind am 
Start.

Was würdest du dir für den Para-Sport in Zukunft wünschen?
Es wäre schön, wenn der Para-Sport in der Öffentlichkeit mehr Beachtung finden würde. Mehr 
Sendezeiten im Fernsehen wäre schon gut.

Was steht in Düsseldorf noch an, außer Tischtennisspielen?
Tatsächlich nichts. Ich bin bis 20 Uhr am Veranstaltungsort, da ist nicht mehr drin, als Tischtennis 
zu spielen, oder zu schauen.


